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Weiterung und Arrondierung der Staatswaldungen durch Ncuankäufe dienen.
Der inzwischen weiterhin gesteigerte Ertrag läßt nene Reservebildung

leicht zu. Für das Jahr 1919 erzeigt das Forstbudget an Einnahmen
Fr. 450,020, an Ausgaben Fr. 145,700. Die mutmaßlichen Mehrein-
nahmen steigen damit auf Fr. 304,320.

Anmerkung der Redaktion: Angesichts solcher Betriebsergcbnisse sehen die
Besoldungen der kantonalen Forstbeamten, die Mi zurzeit noch auf die eidgenössischen

Minimalansätze stützen, sehr dürftig aus.

AââÂt. Die Gemeinden Vallo r be und B aillaig ue haben für ihre
zusammen 1743 ba messenden Waldungen als gemeinsamen Forstverwalter
Herrn I. L. Biolley aus Neuenburg gewählt, der 1917 das Diplom
au der Eidgen. technischen Hochschule erworben hat.

^
Müchercrnzeigen.

Bei der Redaktion eingegangene Literatur. — Besprechung vorbehalten.

Tropismen unâ exzentrische! vickeinvacbstum üer Säume. Ein Beitrag zur
Physiologie und Morphologie der Holzgcwächsc von Arnold Engler, Professor
an der Eidgen. Technischen Hochschule und Direktor der Eidgen. forstlichen Ver-
suchsanstalt. Mit 14 Figuren auf Kunstdruckpapier, 16 Textfiguren und 43 Tabellen.
Prcisschrift herausgegeben durch die Stiftung vonSchnydcr von Warten-
see. Zürich, Kommissionsverlag von Beer A Co., 1918. Preis Fr. 10. (Be-
sprechung in nächster Nummer).

Illustrierte ?Iors von Mitteleuropa. Mit besonderer Berücksichtigung von Deutsch-

land, Österreich und der Schweiz. Zum Gebrauch in den Schulen und zum Selbst-
unterricht. Von Dr. Gustav Hegi, a. o. Professor an der Universität München.
VI. Band. München, I. F. Lehman ns Verlag.

Der Vl. Band der schon wiederholt angezeigten großen Hcgischcn Flora wird
von Dr. msck. st xlul. August von Hayek, Privatdozent an der Universität Wiein
bearbeitet und gelangt vor Vollendung des IV. Bandes zur Ausgabe. Er soll den

Abschnitt des natürlichen Pflanzensystems von den Skrofulariazeen bis zu den Kompo-
sitcn behandeln, wird aber einen großem Umfang erhalten, als ursprünglich vorge-
sehen war und deshalb aus zwei Hälften bestehen. Von diesen ist die erste vollständig
erschienen, doch liegen uns nur die 1.—10. Lieferung vor. Jede enthält neben zwei

Bogen Text 3—4 kolorierte, nur ausnahmsweise schwarze Tafeln und eine große Zahl
Textabbildungen.

In Lieferung 1 beginnt die Beschreibung der Skrof ulariazcen mit der Gattung
Vsrbaseam, den wollig behaarten Königskerzen, denen stch die Gattungen Lmtürrbinain,
Löwenmaul, Inuarls, und einige andere nahe verwandte, doch weniger ausgiebig vcr-
lretene Gattungen und schließlich auch noch diejenige der Leroxlmlaria- oder Braun-
wurzarten anreihen. — Die zweite Lieferung ist beinahe ganz der artenreichen Gat-
tung Vsroniea, Ehrenpreis, und den farbenprächtigen Digitalisarten gewidmet. —
Die dritte und vierte Lieferung enthalten die anziehenden Schilderungen der Halb-
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schmarotzcr der Galtungen Uslumyz-rniu, üuxbrusiu, Oàontitss, ^.lectorolopbus,
?ôàieu1g.riîZ und Outbrusu, auf welche die Familie der ebenfalls parasitischen Orobuu-
ebueeue und diejenige der nicht weniger interessanten Oentiburiuesus mit den fleischfressen-

den OInAuienIu-Arten, solvie den zum Fang von Wassertieren eingerichteten, wurzellosen
Ortionluriu-Arten folgen. — In der fünften Lieferung sind sodann die Familien der zier-
lichen Olobulsàesus, der allbekannte» OIuntuAiuuoizus, der Wegerichgewachsc, und
der kubiuoous, zu denen auch unser herrlich duftender Waldmeister gehört, unter-
gebracht.

Eine weitere Aufzählung bloßer Namen hat jedoch wenig Zweck und es sei des-

halb gestattet, da eine ausführliche Wiedergabe des Inhaltes nicht in Frage kommen

kann, auf das Werk selbst zu verweisen.

Jeder, der sich um Pflanzen interessiert, gleichviel ob als ernster Botaniker oder

als bloßer Blumenfreund, findet in Hegis Illustrierter Flora ein Herbarium, welches

durch die frischen Farben der mit größter Naturtreue dargestellten Gewächse eine

Sammlung solcher in getrocknetem Zustande an Schönheit weit übertrifft. Zu den

kolorierten Tafeln kommen aber noch zahlreiche überaus fein und geschmackvoll aus-
geführte Detailzeichnungen und für sehr viele Arten photographisch aufgenommene,
charakteristische Habitusbilder als Illustrationen im Text.

Der letztere ist durchwegs sehr ansprechend geschrieben, knapp in der Fassung
und doch ausführlich genug, um namentlich auch interessante biologische Daten berück-

sichtigen zu können und den Leser nicht nur mit der systematischen Botanik, sondern

mit den Pflanzen selbst, ihrem Leben, ihrer Verbreitung und ihrer Eigenart vertraut zu

machen. Das Bestimmen der einzelne» Arten aber wird wesentlich erleichtert durch

den jeder Familie und jeder Gattung beigegebenen dichotomischen Schlüssel.

Endlich sei noch der gewiß vielen erwünschten Erläuterungen der Wissenschaft-

lichen Benennung der Pflanzen und der von Dr. Heinrich Marzell mit enormem

Fleiße gesammelten und bearbeiteten volkstümlichen Pflauzennamen Erwähnung getan,

zumal dabei die in den verschiedenen Gegenden der Schweiz gebräuchlichen Lokal-

bczeichnungen recht ausgiebige Berücksichtigung finden.

Wir haben somit alles in allem ei» Werk, das nach Inhalt wie nach Ausstattung
nicht übertroffen werden kann und das daher auch der Bibliothek jedes Forstmannes

zu hoher Zierde gereicht. Or. Fan khauser.

Lrtter versuch eine» cawinenverbaue» unâ erete Lawlneitttâtlk »smt ysrte.
Von Or. ll. o. Johann Coaz. Aus Nr. 4 des „Bündn. Monatsblattes" 1918.

Der seither dahingeschiedene Verfasser erzählt in diesem anziehenden Aufsatze von dem

Kampf des Waldes, sich trotz Lawinen einen sichern Hort zu erobern, von den Waldrodungen
der ersten Ansiedler des Gebirges und den spätern Bannwaldungen und künstlichen

Vorkehrungen gegen die Gefährdung von Verkehrswegen und Siedelungen durch die

Lawinen. Erst im Jahre 1867, nach einem gewaltigen Lawinensturz im Gemeinde-

gebiet Schleins, machte man im Kanton Graubüden den Versuch, das Übel an der

Wurzel zu fassen, die Lawine an ihrer Anbruchstelle zu bannen, sie technisch richtig

zu verbauen und das Werk durch eine Aufforstung zu krönen. Die Arbeit hat sich die

Hg Jahre hindurch bewährt, der Wald selbst verhindert jetzt den Anbruch der Lawine
und aus diesen! kleinen Anfang heraus hat die Lawincnverbauung weit über die Grenzen

unseres Landes hinaus Fuß gefaßt und sich mächtig entwickelt. Die größte Lawinen-

Verdauung in der Schweiz schützt die Ortschaft Pontresina und umfaßt nahezu 200 Im.
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Sie besteht aus 38,009 m' Mauerwerk und kostete rund Fr, 200,000. Nach der

Lawinenstatistik zählt die Schweiz 93K8 Lawinen bei einer Länge von rund 10,000 à.
Bis 1909 wurden in der Schweiz für Lawinenverbau rund 2 Millionen Franken aus-
gegeben, wovon 0,7 Millionen auf Graubünden entfallen.

Anzeigen.

Forftl. Abteilung der Eidg. Technischen Hochschule in Zürich.
(Dauer 7 Semester. — Vorstand Prof. En gier.)

Vorlesungen im Wintersemester 1918/19.
Beginn 3. Oktober 1918. — Schluß 29. März 1919.

1. Semester. Rudio: Höhere Mathematik 5 St.; Rudio mit Stämpfli:
Übungen 2 St. — Wintcrstein: Anorganische Chemie 4 St.; Rcpetitorium 1 St.
— Jaccard: Allgemeine Botanik, mit Repetitorium 4 St. — Schrot er: Spezielle
Botanik I, mit Rcpetitorium 1 St. — C. Keller: Allgemeine Zoologie 4 St. ; Repeti-
torium 1 St. — Schardt: Allgemeine Geologie 4 St.; Repelitorium 1 St. —
Winterstein: Agrikulturchemisches Praktikum 3 St.; Anleitung zu den Übungen 1 St.
— Früh: Meteorologie und Klimatologie 2 St. — Empfohlen: C. Keller:
Zoologisches Praktikum für Forst- und Landwirte.

3. Semester. Schweitzer: Experimentalphysik II 4 St.; Repetitorium 1 St.
— Engt er: Waldbau I ô St. ; Exkursionen und Übungen zum Waldbau 8 St. —
Zwicky: Technisches Rechnen I St.; Planzcichnen 3 St. — Schcllenberg: Pflan-
zenpathologie 2 St. — Jaccard und Schellenberg mit V.Sprecher: Mikro-
skopieriibungen II 2 St. — Platter: Grundlchrcn der Nationalökonomie 3 St. ; Repc-
titorium 1 St. — Turmann: Reonoiuio politique (la coopération, la politique
commerciale, questions actuelles) 3 St.; Répétition ISt. — Grubenmann:
Makroskopisches Gesteinsbestimmen ISt. — Empfohlen: Düggeli: Bakteriologie
für Förster 2 St.

5. Semester. Pulfer: Forsteinrichtung 4 St.; Forstbenutzung und Technologie
4 St.; Exkursionen und Übungen 8 St. — Engler: Waldbau II (ausgewählte
Kapitel) 1 St. — Zwicky: Erd- und Straßenbau 3 St. — Zwicky mit Bag-
dasqxjanz: Übungen dazu 2 St. — Zwicky: Mechanik 3 St. — Zwicky mit
Bagdasarjanz: Übungen dazu 2 St. — Leemann Verkehrsrecht II (Personen-
und Obligationenrecht) 3 St. — Platter: Finanzwissenschaft 2 St.; Repetitorium
1 St. ^ Turmann: science st questions tlnanoièrss 1 St.; Répétition 1 St

7. Semester. Badoux: Rolitiqus forestière st administration 5 St.;
Rxereiess st séminaire 2 St. — Pulfer: Waldwertberechnungen 2 St.; Übungen
dazu 1 St. — Moos: Alpwirtschast 1 St. — Empfohlen: Badoux: Ilistoirs
do la sylviculture 1 St.

Inkstt von 1>lr. ?/8
des „Journal forestier suisse", recligiert von Professor kactou«.

Stieles: Questions korestiöres aktuelles âans le canton âe Vauâ. — Notre eommerco
lies dois avee l'extsrieur eu 1917 et 1918. — Affaires clo la Société: Oomitê permanent. —
?rooèS'Verval àe l'assemblee Generale àu 26 août 1917, à I^anAeutûal. — Notion Ln^ler. --
Lommunicstions: Extraits âes rapports annuels âes Inspectorats forestiers cantonaux pour»
1917 (suite). — Obi-ooique foiesiièie. — kibliograpbie. — IViek'eul'îals bes bols.
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